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Vor zwei Jahren in Kiel den Lehrſtuhl der Geburtshilfevo Se r

Halle Mittwoch

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ei ebensbeſchreibung Emanuel Geibel s iſt ine herausgekommen die nicht nur um des Gegen

ſondern auch um des r willen Beachtung ver
ient Der Verfaſſer iſt Prof Karl Konrad Theodor Litzmann

ein Arzt von Beruf und anerkanntem Rufe De Litzmann t li

r lebt er in Berlin hat die Muße des AltersDe emt t Litzmann iſt ein r a das Leben ſeines
reundes Geibel zu ſchreiben Eine Tochter des Dichters hat
n dabei durch Darbietung von allerlei Materialien unterſtützt

Herr Lamoureux bekannt durch die pariſer Lohengrin
Aufführung beabſichtigt jetzt in Brüſſel ein Wagnertheater
ins Leben zu rufen Das Theater deſſen baulie a tellung1 Million Ires koſten und das ſich in ſeiner Einrichtung dem
hayreuther anſchließen ſoll wird wenn Lamoureux die nöthige
Unterſtützung findet zur Brüſſeler tausſtellung im n J er
öffnet werden

Der kgl bair Kammerſänger Kindermann iſt unter Ent
hebung von ſeinen kontraktlichen Verpflichtungen zum Ehren
mitglied des münchener Hoftheaters ernannt worden

Die Vermögensverwaltung des Königs Otto beabſichtigtdas Theater m Gärtnerplatz dem münchener Cenr

magiſtrat abzutreten

Provinzial Nachrichten
A Torgau 26 Juni Am Freitag fand im hieſigen Tivolieine Setſamtung von 70 80 Herren ſtatt in welcher in Sachen

des Evangeliſchen Bundes verhandelt wurde Nachdem
Hr Sup Trümpelmann eine Geſchichte von der Entſtehung
des Bundes gegeben und von verſchiedenen anderen Herren dieſe
Angelegenheit beleuchtet worden war wurde als hauptſächlichſtes
Ziel des Vereins hingeſtellt durch Wort und Schrift durch Ver
ſammlungen und Feſte das evangeliſche Bewußtſein und Ehrgefühl
in der Maſſe des evangeliſchen Volkes neu zu erwecken oder zu
beleben Man ſtimmte ſchließlich überein in dieſer Angelegenheit
ein Rundſchreiben in der Bürgerſchaft herumgehen zu laſſen und
ſodann im Auguſt zur Gründung eines Vereins eine Haupt
verſammlung abzuhalten Einige 40 der Anweſenden traten ſogleich
dem Bunde als Mitglieder hinzu ſodaß die Anzahl derſelben in
unſerer Stadt etwa 64 beträgt

M Seehauſen i/A 27 Juni Eine intereſſante Turnfahrt
nach der Garbe wurde dieſer Tage von den drei Oberklaſſen
der hieſigen Bürgerſchule unternommen bei welcher Gelegenheitein einfucher ſchlichter Landmann der Gutsbeſitzer Lange aus

Wanzer ſeine freundliche Geſinnung gegen die Schuljugend in
ſchöner Weiſe bethätigte Nachdem die Kinder 116 an der
Zahl nach 1iſtündigem Marſch Crüden erreicht hatten ſtanden
zehn Wagen zu ihrer Weiterbeförderung bereit welche die Beſitzer
aus Pollitz und Wanzer geſtellt hatten Jn Wanzer angelangt
ließ der genannte Wohlthäter im dortigen Gaſthofe ſämmtliche
Kinder auf ſeine Koſten ſpeiſen ebenſo hatte derſelbe für ein
Karuſſel geſorgt welches die Jugend zu freier Fahrt einlud So
dann wurde unter ſeiner in ein Spaziergang durch die

Garbe angetreten Es iſt dies bekanntlich jener umfangreiche
den Herren v Jagow gehörige Waldkomplex welcher neben
ſeinem herrlichen Eichenbeſtände die bedeutendſte Faſan er ie um
faßt wie uns Hr Förſter Reuter mittheilte hat auch der
Kaiſer in früheren Jahren an den dort abgehaltenen Faſanen
jagden elfmal theilgenommen Eine Merkwürdigkeit befindet ſich
zugleich noch im Beſitze des Förſters ein 15 Fuß langer Delphin
Tümmler welcher von dem Förſter vor mehreren Jahren in der

Elbe erlegt wurde Die Wanderung wurde bis Schnakenburg zu
Fuß fortgeſetzt hier harrte bereits ein wieder durch die Freund
lichkeit des Hrn Lange zu unentgeltlicher Weiterbeförderung
der Jugend zur Verfügung geſtellter Dampfer Eine reizende
Elbfahrt nach Wittenberge begann nun welche dem aufmerkſamen
Beſchauer in den wald und wieſenumſäumten Ufern der Elbe
unauslöſchliche Eindrücke verſchaffte Die Heimkehr von dieſer
abwechſelungsvollen Fahrt welche unſere jungen Turner in wenigen
Stunden in drei große Provinzen unſeres preußiſchen Staates
führte erfolgte mit dem Abendzuge 9 Uhr

Zahna 27 Juni Jn dem etwa 3 Stunden von hier ent
fernten Dorfe Flickhof deſſen Gebäude meiſt mit Stroh gedeckt
ſind am Sonntag abend durch Feuersbrunſt 5 Gehöfte ein
geäſchert worden wobei auch 9 Pferde 1 Fohlen und das nicht
zur Weide getriebene Rindvieh mit verbrannt ſein ſoll Da zur
gleichen Zeit im naheliegenden Städchen Niemegk Schützenfeſt ab
doh wurde waren die meiſten Bewohner des Dorfes nicht

aheim

r zur Regulirung der Unſtrut von Bret
leben bis Nebra beabſichtigt nach einem vorgelegten Projekte
auf der Strecke Memleben Nebra die zur

41 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Muckl beruhigte Liſei deshalb und ſie eilte links den Han
hinauf zur Riederalm Sobald ſie der Sennhütte anſichtig
z z die Sennerin an und dieſe erwiderte ſofort den

ruß

Liſei athmete leichter jetzt war ſie und Lindl s Vermögen
gerettet

Auf der Alm angekommen nahm ſie einige Erfriſchung zu
ſich und ohne der Sennerin mitzutheilen was ſie zu dieſem
Beſuche veranlaßt eilte ſie nun auf ihr wohlbekanntem Terrain
wenn auch pfadlos gegen den Leitzachhof zu

Muckl wartete bis zum Abend auf Liſei und ihr Geld
dann ging er fluchend und dem Mädchen Rache ſchwörend
ſeiner Wege

Auf dem Leitzachhof war man bereits in Sorge über Liſei s
räthſelhaftes langes Ausbleiben da der Leitzacher und Peterl
ſie längſt zuhauſe glaubten als ſie von der Brautwerbung
zurückgekommen waren

Mirdei war nicht wenig überraſcht als ſie vernahm daß
nicht Liſei ſondern Urſchi Peiterl s erklärte Hochzeiterin ſei

Als endlich Liſei im Hofe ankam wurde ſie freudig begrüßt
Man drang nicht lange in ſie mit Fragen denn r blaſſen
Wangen ihre rothen Augen zeigten hinlänglich mit wem ſie
ſich beſchäftigt Man glaubte ſie habe nur an ihren auf dem
Felde der Ehre gebliebenen Hochzeiter gedacht Daß dieſe
Thränen auch noch für einen andern fließen daß ſie gar für
Lindl fließen könnten das ahnte freilich niemand Doch
morgen ſollte alles klar werden morgen beim Feſte des heiligen
Leonhard

Der Tag des heiligen Leonhard wird in vielen Gegenden
des bairiſchen Oberlandes namentlich in Tölz und Fiſchhauſen
durch die berühmten Wallfahrten die man Leonhardsritte oder
Leonhardsfahrten nennt gefeiert Sankt Leonhard wird als

erbeſſerung der

g wird meiſtens im Hochſommer von der ganzen Nachbarſchaft zu

1 Beilage zu Nr 148 der S 5 esZeitung

Vorfluth für den untern Theil Bottendorf Wiehe bis Memlebendes Sozietätsgebietes erforderlichen Arbeiten re führung zu

bringen und hat für dieſes Projekt die nach dem
Geſetz vom 23 Jan 1846 Geſ Sammlung Sei für Ent
wäſſerungsanlagen eingeführten Aufgebots und Präkluſions
verfahrens beantragt Das Vorhaben der Sozietät für
der eingereichte Plan im Geſchäftslokale des isausſchuſſes
zu Querfurt zur Einſicht ausgelegt iſt wird öffentlich bekannt ge
macht mit der Aufforderung etwaige Widerſpruchsrechte und Ent
ſchädigungsanſprüche binnen drei Monaten anzumelden ſowie mit
der Verwarnung daß diejenigen welche ſich binnen der beſtimmten
St nicht gemeldet haben in betreff der Ableitung des

aſfers und der davon zu erwartenden oder ſchon eingetretenen
Senkung des Waſſerſtandes ſowohl ihres Widerſpruchs
rechtes als des Anſpruchs auf Entſchädigung verluſtig gehen und
in betreff des zu entwäſſernden oder zu den erleitungen zu
benutzenden Terrains ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage ver
lieren und nur einen Anſpruch auf Entſchädigung behalten

Perſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Niedern
dodeleben Diözes Barleben iſt der v ekeete Diviſionspfarrer
Hermann Edmund Köhler berufen und beſtätigt Die ev Pfarr

redigtamts Kandidaten Richard Karl Auguſt Dedlow die evPferrſielle zu Ortrand Diözes Elſterwerda dem bisherigen
Predigtamts Kandidaten Heinrich Paul Boſchütz die Pfarrſtelle
der unter dem 5 Aug 1886 zu einer ſelbſtändigen Parochie er
hobenen Anſtaltsgemeinde NeinſtedtThale Diözes Quedlinbur
dem Auſtalts Jnſpektor Pfarrer Kobelt und die Küſter un

nene dieſer Gemeinde dem Anſtalts Sekretär Pietſch
verliehen Die Wahl des beſoldeten Stadtraths Beyer zu Eilen
burg zum unbeſoldeten Beigeordneten dieſer Stadt iſt auf die
geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer Allerhöchſt beſtätigt worden

Erledigte h und Lehrerſtellen DurchPenſionirung die Oberpfarrſtelle an St Nikolai in Eilenburg
Die Stelle iſt privaten Patronats und gewährt ohne Wohnung
und Abgaben an die Diakonate ein jährliches Einkommen von
ca 4840 wovon vom 1 Nov ab 8 Jahre 1183 M Pfründen
abgabe an den Penſionsfonds abzuführen ſind Eine Kirche
Durch Penſionirung die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle
u Alberſtedt Ephorie Schraplau zum 1 Okt Einkommen nebenfreier Wohnung ca 7450 wovon Zeitpunkt ab 8 Jahre lang

c Eftündengbaabe von 2049 M an den Penſionsfonds zu ent
richten iſt

Vermiſchtes
Der Kronprinz in England Der K Z wird ge

ſchrieben Es unterliegt wohl kaum einem Zweifel daß von allen
fürſtlichen r die Erſcheinung unſeres Kronprinzen
den größten Eindruck auf die Einbildungskraft des engliſchen
Volkes gemacht hat Von denjenigen welche dem Dankgottes
dienſt in der Abtei beiwohnten wird keiner die ungeſuchte Kraft
und Würde vergeſſen mit welcher er in weißem Waffenrock den
blitzenden Helm in der Hand die Stufen der Thronerhöhung
hinabſtieg und als die angeſtaunte Zielſcheibe aller Augen majeſtätiſch
durch den Mittelraum nach dem Ausgange zuſchritt Jn der
glänzenden Ehrenwache die hinter dem Wagen der Königin ein
herritt war er der Herrlichſte und kein Feſtbeſchreiber hat ihm
den Tribut einer unbegrenzten Bewunderung verweigert Mehr
als bloße Begeiſterung ſo ſchrieb der Standard wurde laut
als die männliche Geſtalt des deutſchen Kronprinzen jeder Zoll
ein Soldat ſich zeigte Seinen Genoſſen den Prinzen von
Wales drängte er unwillkürlich in den Hintergrund Der Prinz
von Wales ſo berichtete der e Telegraph erhielt den
unausbleiblichen Zoll des Beifalls aber diesmal ſetzte ihn die
Volksgunſt hinter ſeinen kaiſerlichen Schwager den deutſchen
Kronprinzen eine Geſtalt von außerordentlicher Wirkung ge
kleidet in das Weiß und Silber der Bismarck ſchen Küraſſiere
mit dem Marſchallsſtabe in der Hand und in ſeinem Vollbarte
und kriegeriſcher Haltung die Gegenwart eines Helden der alten
Zeit verſinnbildlichend Aller Augen wenden ſich auf den Gatten
unſerer königlichen Prinzeſſin und folgen ihm wie er vorberreitet
jeder Zoll ein Mann Dergleichen Gefühlsausbrüche ließen ſich
noch viele anführen Heute fügt ein Provinzblatt noch folgende
Geſchichte hinzu Vor neun Jahren machte ein Herr in Deutſch
land die Bekanntſchaft des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
Dieſer Herr befand ſich nun am Jubiläumstage auf dem großen
Standgerüſte gegenüber der Stelle wo der Kronprinz von ſeinem
Roſſe vor der Abtei abſtieg Der Prinz ſchaute um ſich und ſein
Auge traf den Herrn den er ſeit neun Jahren nicht geſehen
Ohne Rückſicht auf Etikette ſchritt er auf ihn zu ſchüttelte ihm
die Hand und fragte ihn wie es ihm gehe zum allgemeinen Er
ſtaunen der Umgebung und des Herrn ſelbſt Das iſt die hübſche

Geſchichte von dem Prinzen der mit ſeiner Perſon die beliebteſte
aller Jubiläums Anſichten war

Der König der Belgier hat wie wir bereits er

P und Schützer der t insbeſondere der
Pferdezucht verehrt Durch ganz Oberbaiern liegen ihm zur
Ehre geweihte Kapellen zerſtreut oft mitten im ſtillen
Walde ſtundenweit von den Wohnungen der Menſchen ent
fernt Dieſe Waldkirchlein ſind von eiſernen Ketten um
ſpannt zuſammengeſchmiedet aus den Stallketten der kranken
Roſſe die man dem Heiligen gelobt hat Zu dieſen Kapellen

Roß und zu Wagen gewallfahrtet und mit dem Vieh Umgang
um das Gotteshaus gehalten Da kommen die Bauern ſchon
am Vorabend zur Vesper jeder mit zwei Roſſen reiten dreimal
um die Kirche binden die Roſſe im Walde an beten einen Roſen
kranz und ziehen nach einem nochmaligen Umritt nachhauſe
Am Feſttage ſelbſt kommen die Leute ſchon in aller Frühe
viele Meilen weit auf Leiterwagen hergefahren die mit Kränzen
Fahnen Bändern Bogen und Gewinden von Laub und Tannen
reiſern aufs Feſtlichſte geſchmückt ſind Auch die jedem Wagen
vorgeſpannten vier Pferde prangen im beſten Geſchirr Mähnen
und Schweife ſind mit Bändern vurchflochten helles Glocken
geläute hängt um ihren Hals während ihre Lenker Hut und
Peitſche mit Strauß und Schleife verziert haben Wohl
habende Bauern beſitzen für dieſe Fahrt beſonders gebaute
Wagen ſogenannte Leonhardstruhen das ſind Wagen welche
ſtatt der Leitern mit Brettern verſehen ſind bunt und zierlich
meiſt blau bemalt mit dem Bilde des heiligen Leonhard und

Feſten oft fünfzig und mehr zählt faſſen zwanzig bis dreißig
Perſonen und werden von Vorreitern geleitet Alle dieſe Ge
ſpanne umfahren nun hintereinander in raſchem Trabe die
Kapelle wobei die Mädchen und Frauen fromme Lieder ſingen
An der Spitze des Zuges und in dieſen vertheilt befinden ſich
die Wagen auf denen Muſikanten Platz genommen Begleitet
ſind die Wagen von einer ſtattlichen Anzahl von Retjitern
deren Pferde wie ſchon erwähnt gleichfalls in buntem Schmucke
prangen Während nun Geſpanne und Reiter die Kapelle um
kreiſen empfangen ſie von der Geiſtlichkeit den Segen Hierauf
olgt ein Fie Hochamt während deſſelben verweilen
ämmtliche Geſpanne vor der Kapelle Da dieſe nicht alle An

dächtigen faſſen kann ſtehen ſie in buntem Gemiſch vor und

e zu Groß Wulkow Diözes Sandau iſt dem bisherigen ſch

ſeiner Wunder Dieſe Leonhardstruhen deren man bei ſolchen

7 h

wähnten das ein Areal von 1900 umfaſſende Gut Ruman illionen Fres angekauft um es ſeinem Sehr

dem Kronprinzen f zum Geſchenk zu Wie dem
N W T nun aus Budapeſt gemeldet wird hat die Nachricht

in den Kreiſen der Ariſtokratie das
m Das Gut Ruma liegt nicht wie es

erſten ung hieß in Ungarn in Slavonien undilt für eine er ſchönſten und werthvollſten Beſitzungen dieſes
Landes Zu dem Güte gehören ein überaus pru utes
und eingerichtetes Schloß mit einem rieſigen deran Größe und Schönheit kaum ehe weiter
prachtvolle Forſten von außerordentlicher
ergiebige Jgen namentlich auch Waſſerwild Au
wird überdies auch die Pferdezucht im größten
trieben Um das Zuſtandekommen des Kaufes ſoll ſich beſonders
der Corpskommandant von Budapeſt General der Kavallerie Graf
Nikolaus Pejacſevich deſſen Familie ſich auch bisher im Beſitze
des Gutes befand verdient gemacht haben

Eine große Feuersbrunſt meldet uns der Telegraph
aus Ehicago Das Feuer brach Sonntag nacht im Waagrenlager
der Chicago Sacking and Proviſion Company aus und griff

nell um ſich Die Gebäude welche eine Oberfläche von
5 Acres bedeckten wurden zerſtört mehrere Millionen Pfund
Speck und Schmalz verbrannten Die Armour Canning Company
büßte 1700 Fäſſer Schweinefleiſch und 600 Schweine ein Der
Geſammtſchaden wird auf 1 Millionen Dollars geſchätzt

Zu ſammenſtoß auf dem Rhein Am Montag vor
mittag ſtieß der Haniel ſche Schleppdampfer Nr 2 mit dem
Perſonentrajektboot der Heſſiſchen Ludwigsbahn zwiſchen Worms
und Rofengarten zuſammen Das Trajektboot ſank alsbald
ſämmtliche auf demſelben befindlichen ehe wurden vom

mer aufgenommen kein Menſchenleben iſt zu be
agen

eeeeeee m Vereine und Verſammlungen
Berufsgenoſſenſchaftstag

Frankfurt a 27 Juni
Heute hat hier die Verſammlung von Vertretern der deutſchen

en ieegiten behufs Gründung eines Genoſſenſchaftsverbandes
ſtattgefunden

Anweſend waren etwa 450 Vertreter von Genoſſenſchafts
vorſtänden außerdem wohnten Staatsſekretär v Boetticher
Miniſterialdirektor Boſſe Präſident Boediker und Oberbürger
meiſter Miquél der Verſammlung bei Der Vorſitzende er
öffnete die Verſammlung mit einem dreifachen ges auf Se Maj
den Kaiſer Nachdem die Verſammlung durch das frankfurter
Lokalcomite wegt worden war nahm der Staatsſekretär
v Boetticher das Wort und ſprach ſeine Freude darüber aus
daß ihm die Einladung Gelegenheit gebe den Vertretern der
deutſchen Jnduſtrie ſeinen Dank auszuſprechen für die eifrige ver
ſtändnißvolle Mitarbeit an den ſoziolpolitiſchen Maßregeln welche
der Förderung des inneren Friedens gewidmet ſeien Wenn die
Geſetzgebung Fehler enthalte ſo liege der Grund darin daß man
ſich nicht auf Erfahrungen ſtützen konnte Anfangs ſei die Reichs
regierung in Sorge geweſen ob ſie innerhalb der Jnduſtrie das
erforderliche opferbereite Entgegenkommen finden werde nach den
jetzigen Erfahrungen ſei dieſer Zweifel e und die
Regierung gehe mit Zuverſicht daran den Berufsgenoſſenſchaften
weitere Aufgaben zuzuweiſen welche durch die Altersverſicherung
bedingt werden Dieſer Geſetzentwurf werde vorausſichtlich früher
zum Abſchluß kommen als man anfangs zu hoffen wagte dann
werde Deutſchland auf dem Gebiete der Humanität eine Geſetz
gebung beſitzen wie kein anderes Land die aber hoffentlich auf
andere Länder vorbildlich einwirken werde Die heutige Organiſation
ſolle die noch vorhandenen Mängel und Unebenheiten beſeitigen
e 23 dieſem Sinne wünſche er den Beſtrebungen von

erzen ErfolgNamens des proviſoriſchen Ausſchuſſes der deutſchen Berufs
genoſſenſchaften giebt De v Haſe Leipzig BuchdruckerBerufs
genoſſenſchaft einen Ueberblick über die bisherige Thätigkeit des
Ausſchuſſes welche heute ihren Abſchluß finden ſolle durch die
Schaffung einer endgiltigen Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften
aufgrund eines Statuts welches der Ausſchuß der Verſammlung
zur Genehmigung vorlege

Ueber das Statut referirt Direktor Holtz Berlin Chemiſche
Jnduſtrie Seitens der Gegner des Unfallverſicherungsgeſetzes
werde vorzugsweiſe geltend gemacht daß der große Apparat der
berufs genoſſenſchaftlichen Organiſation über das Bedürfniß der
Unfallverſicherung hinausgehe und daß letztere viel einfacher und
billiger durch bureaukratiſch eingerichtete Verſicherungsanſtaltenpurchgeführt werden könne Dieſer Einwurf beweiſe daß man

die große Bedeutung des Unfallverſicherungsgeſetzes noch gar
nicht erkannt habe Das Verdienſt die Berufsgenoſſenſchaften
ins Leben gerufen zu haben ſei an ſich mindeſtens ebenſo groß
wie das der Durchführung der Unfallverſicherung ſelbſt Es ſei
dadurch zum erſtenmale eine ſelbſtändige wohlorganiſirte geſetz

Weh Viehſtandes die Fürbitte des heiligen Leonhard zu
erflehen

Bei einem ſolchen Feſte verſammeln ſich oft über tauſend
Menſchen und die Feier liegt dem Volke ſo tief im Sinue
daß es eben ſo oft nach dem Leonhardstage als nach Georgi
und Michaeli die Zeit berechnet und ebenſo einen guten Lien
hard wünſcht wie gute Weihnachten und Oſtern

Nach dem feierlichen Gottesdienſte der gegen zwölf Uhr zu
Ende fahren die Bauern mit Weib und Kind nachhauſe das
luſtige junge Volk aber beginnt nun erſt die zweite die welt
liche Hälfte des Feſtes zu feiern Bei dem Kirchlein ſtehen
für dieſen Tag flüchtig erbaute Kramläden Bierhütten Koch
herde auch der Tanzboden darf nicht fehlen und man lebt
hier ſo fröhlich wie am Kirta, und die Luſtbarkeit unter
grünem Waldesſchatten im Freien begonnen wird am Abend
im nächſten Wirthshauſe mit allem Eifer fortgeſetzt

So ſollte denn auch heute in dem am oberen Ende des
Schlierſees und am Fuße der waldigen Berge gelegenen
St Leonhardskirchlein Fiſchhauſen der herkömmliche Leonharbs
ritt ſtattfinden An dem ſonſt ſo ſtillen von einer rieſigen
Linde beſchatteten Platze herrſchte ſchon ſeit dem erſten Morgen
grauen die regſte Thätigkeit Wirths und Krambuden wurden
aufgeſchlagen letztere zumeiſt für Lebzelterhändler und Kon
ditoren die mit ihren oft ſehr zweifelhaften Waaren ſich
zunächſt berufen glauben dem Landvolke das Leben zu ver
üßen

Schon in früheſter Morgenſtunde kamen die Wallfahrer
viele Stunden weit her zu Fuße zu Wagen und zu Pferde
Jn der Nähe des Kirchleins hielten ſie Raſt und erquickten
ſich mit Bratwürſten Weißbrod und Bier Die Frauen und
Mädchen blieben auf den Wagen ſitzen und verzehrten
unter munterem Gelächter und Geplauder den ihnen von den
Männern und Burſchen gereichten Morgenimbiß Es gab ein
maleriſches Bild dieſe prächtigen Menſchen in ihren hellen
freundlichen Trachten und die ſchönen Roſſe welche heute ven
Kopf höher trugen und muthig hinauswieherten in die er
quickende Morgenluft

urufen

um das Kirchlein um für das Wohl und Gedeihen

Jeder ankommende Wagen wurde mit freudigen
begrüßt und manches Juhu hallte t zu der ſteilen
ſpitze wenn einer oder der andere ſchon anweſende Bug ſein
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